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Es gibt eine Vielzahl unter- und oberirdischer Systeme für eine Tröpfchenbewässerung, optional mit Bewässerungsuhr („Schautafel“: Sven Wachtmann. Foto: Eva Foos). 

An DIE WUrZELn, FErTIG, LoS!

DAMIT DAS WASSEr DEn PFLAnZEn ZU GUTE KoMMT, MUSS ES IHrE WUrZELn  
ErrEIcHEn.
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Sobald sie das Keimlingsalter hinter sich gelassen haben, 
reicht es bei den meisten Gartenpflanzen aus, diese ein bis 
zweimal in der Woche zu bewässern - dafür dann jedoch 
großzügig, bei Gemüse beispielsweise 10 bis 15 Liter pro 
Quadratmeter. Gehölze bedürfen eines Gießrandes!
Es empfiehlt sich, frühmorgens zu bewässern. 
Sonneneinstrahlung und Verdunstung sind dann sehr 
gering. Das schützt die Pflanzen vor Verbrennungen und 
feuchtebedingten Pilzerkrankungen. 

Sehr effizient ist die Tröpfchenbewässerung. Aufgrund 
geringer Verdunstungsverluste gelangt im Gegensatz zur 
Gießkannen- und Schlauchbewässerung fast das gesamte 
Gießwasser an die Pflanzenwurzeln. Auch vorsichtiges 
Hacken hält Wasser im Boden.
über die Bewässerungsmenge, den Zeitpunkt und die 
Methoden haben Sie in der Hand, wie viel Wasser bei Ihren 
Pflanzen ankommt!


